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‘One Health’. Kann die Tier- und 

Menschengesundheit vereinheitlicht werden? 

 

I N H A L T   

 

‘One Health’ 

Von den Anfängen in der Eugenik 

zur Entindividualisierung der Gesundheit 

Roland Tüscher, Kirsten Juel                     1 

 

Teil 3 

Von Russell und Hilbert zu Wiener 

und Harari: Die verstörenden Ursprünge  

von Kybernetik und Transhumanismus 

Matthew Ehret     6 

 

Ukraine 

Der Kampf um die Mitte 

Gedanken zur Ukraine  

Dietmar Ziegler   14 

‘One Health’ 

Von den Anfängen in der Eugenik 

zur Entindividualisierung der Gesundheit 

Roland Tüscher, Kirsten Juel 

Das ‘One Health’-Konzept tritt als koordinierte Initiative 

erstmals 2004 auf der Konferenz «One World – One 

Health»1 durch die sogenannten «Manhattan Prinzipien»2 

in Erscheinung.  

«Diese Prinzipien betonen die Verbindungen zwischen 

Mensch, Tier und Umwelt, die Bedeutung dieser Verbin-

dungen für das Verständnis der Krankheitsdynamik und 

die Wichtigkeit interdisziplinärer Ansätze für Prävention, 

Bildung, Investitionen und Politikentwicklung.»3  

Die «Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der 

Vereinten Nationen» (FAO), die «Weltorganisation für 

Tiergesundheit» (OIE), das «Umweltprogramm der Ver-

einten Nationen» (UNEP) und die «Weltgesundheitsor-

ganisation» (WHO) begrüßten 2021 die neue operationel-

le Definition von ‘One Health’, die von ihrem beratenden 

Gremium, dem «One Health High Level Expert Panel» 

(OHHLEP), erarbeitet wurde und unterstützen die weitere 

Entwicklung. Ziel sind Massnahmen durch das öffentli-

che Gesundheitswesen auf globaler, regionaler und natio-

naler Ebene.4 

Das One-Health-Konzept folgt einem rein naturgesetzlich 

bedingten Menschenbild: Eine individuell-autonome 

Ethik kommt, insbesondere in gesundheitlichen Fragen, 

nicht in Betracht, da individuelle Autonomie als Abwei-

chung von der naturgesetzlichen Norm aufgefasst wird. 

Die angestrebte Gesundheit des ganzen Planeten kann 

nicht aus der individuell-autonomen Gesundheitsentwick-

lung mitbewirkt werden, da eine solche ausserhalb der 

One-Health-Konzeption liegt. Vielmehr wird das Indivi-

 
1 http://www.oneworldonehealth.org/sept2004/owoh_sept04.html  
2 https://oneworldonehealth.wcs.org/About-Us/Mission/The-Manhattan-

Principles.aspx  
3 https://de.wikipedia.org/wiki/One_Health  
4 https://www.who.int/news/item/01-12-2021-tripartite-and-unep-support-

ohhlep-s-definition-of-one-health  
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